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L— D'e SchwarrrigeisOrei in Kurhcssen. Der retichösen
die GroßNmeiode ihren Herd hat, will man

Lb 'höidlicherseits endlich energischer entgegentreten. In
Malinerode ersch en ein Komm-ssar aus dem Koltus-

g. "nrrium. um gemeinschaftlichmitdkmKor.sisiorialpMdknten
l, «ltenbockum die Sachlage zu untersuchen. Es sollen
(ir* ° ö?n G -niündemttgliedern, die glaubten, aus der Landes-
j, »usschr.den zu müssen, erhebliche Konzessionen gemacht
« ' Eine weiter anberaumte Verhandlung dürste Groß-

Mode den fthnlichst erwarteten Frieden wieder bringen,
zr?" Die Weitzuwachkstmrr. Die Stadtverordneten von
h., "ahnstrin lehnten die Einführung der vom Magistrat

^ftchlagcnen Wnlzuwachssteuerab.
Die Zahl der bis zum 22. S -piember in Wiesbaden

Lf^ 'Men Fremden betraut 157,916, eine Zahl, die in
dû jahren noch niemvls bis zum gleichen Datum erreicht
CI *' Hessen wir. daß Wiesbaden, welchesj tzt in seinem
flut et6cten  Kurhaus einen glänzenden Mittelpunkt seines
^udkn Kurlkbcns gefunden hat, als Wcllkmstadt>mgleichen

lvrtjchreitet und sich immer mehr als erster Nend zvous-
, S big nffamien internationalen Kar« und BSdelebens
^ »urbildkt.

Süddeutsche Esirnbahv-GsiklMost. Der GeschSsts-
13} bt2  Unternehmens für 1906/07 weist darauf hin,
(}  l °ft alle Bahnen der Gesellschaft Mehreinnahmen erz'elt

• Nach Bbzna sümtlichn U'rckOen verbrecht ein Rein-
i von Mk. 1340000 gegen Mk. 1445000 im Vor-
o !' Die D vidende wurde von 6 auf 5'/e pCt. f-stgesitzt.

Anbetracht des vorgenannten bedeutendenU-berschuss-S
meineP(  daß die Gesellschaft bezügl. der Vereink-

l>!°. .^^ rautflüged?m Pudl kum gegenüber größeres Ent-
^"7°m>ncn zeigen könnte. Die Ewz-lfah, preise sind im
Aich zu anderen Städten schon so wie so gehörig

'Kn " .
"  Seit einiger Z -it standen mehrere Einwohner aus

uAchein im Verdacht der Wilddieberei. Alle ongestellten
^Eichungen erwiesen sich bisher als nutzlos, da man
J , >chr gewiegten Uchrrtreternd-s Forstgesitzs zu tun
Dnl' 3'tzt endlich sind die Wilddiebe vom Schicksal ereilt
J bf». Sie hatten gerade2 Rehe in „Arbk.t". als sie
-t rfai  Forstb-awten überrascht wurden. Darf nun die

»och so empfindlich ausfallen, die Lust und der Drang
! Wildditberei wird damit kaum bei bin Uebeltätern aus-

,l St werden.
>,D- Altmess Mischer Kalender für 1908. Der vierte Jahr-

ins von derL. Schcllenberg'jchcn Hvs-Vuchdruckerei in
oMtzdn, herausgegebene» „Alt-nossausicher Kalender" ist
tz. " schienen und zum Preise von 25 Pfg. direkt vom
lû zu beziehen. Der schmucke, der uassauischen Geschichte

^Urgeschichte, sowie dem heimischen Volkstum gewidmete
Aber ist diesmal erheblich umfang- und inhaltreicher ge-
L, tö; er umfaßt 80 Seiten. Neu sind die dem Kalen-

brigkgchenen kulturhistorisch interessanten Mitteilungen
to4tt* °lt>NLssauischer Zeit" und dt- „Worte der Weisheit"
to®M Werken deS verstorbenen nossauischen Schrsiistellers
ui  v . Riehl. Im übrigen enthält der Kalender: Eine
>A ^ schichte von Heinrich Diefenbach, „DaS Wsip-ltal",

Ul-ffauische Sage von A. Schreiber. „Der riossausiche
Anfang vor 60 Zohren" von G. Schleusinger, „Sym-
iu,,* Und Syrnpalhiemitiel im Gioub-N des nassausichcn
[ST  von Karl Ludwig. „Drei Burgen deS AartalS«
C ^ ûstrat'onen), „Ein untergegangenes Dorf" von Her-
tzkft. -Die Ruine Grerfenstein im W.sterwald" (mit emer
ÖtB&t>un0)- eine Ansicht von Idstein mit T-xt und emen

Populären Beitrag zur Kenntnis der nass-mschen
Sn»°"t. an dem eine ganze Anzahl Herren ouS allen Teilen

mitgearbeitet haben und auf den besonders aufaierk-
y., Sewocht werden darf. Der handliche, gut ouSgestaitete
Adrr kann jedem Freund unseres Nassauer Landes warm

werden. , IL .
22. S 'Pt. D'e herrschende Geldknapphe-t und

dirm̂ usluß an leeren Wohnungen sind Ursache, daß hier
dm. Lotigkeit ganz gewaltig zmückgegangenist und fthr

Bauhandwerker brodlos geworden sind. Nur um ihre
iy.„ iien ernähren zu können, melden sich viele Bauhand.

°lr gev öhnliche Taglöhner an den Arbeitsstellen.
Us Hesse» . Die E nnohmen an Brückengeld de-

im Führe 1906 in Hessen insgesamt 800837 Mark,
dj,. ^ ibsn Mainzer Brücken allein sind für 149000 Mark

Bierstadt . Für den verstorbenen Pfarrer Herr TieSler
ist Herr Pfarrverwalter Urban ouS Langenfchwalbach, ein
geborener Wiesbadener, mit dem1. Oktober nach Vierstadt
verfcht. .

Limburg , 22. S -pl. In Niederzeuzheim gen-ten beim
Explodieren einerPetroleumlawpieinem zwölfjährigen Mädchen
die Kleider in Brand. Das Kind erlitt so schwere Brand-
wunden, daß es auf dem Wege nach dem Limburger Kranken¬
haus starb.

Herborn » 21. Sept. Heute mittag wurde die dreitägige
mündlich- Abgangkprüfung an unserer Königlichen Prä-
paranden-Anstalt geschlossen. Die schriftliche Prüfung, die
sich über Deutsch, Mathematk, Religion und Realsächer er¬
streckt-, hatte im Anfang der Woche stattgefunden. Den
Vorsitz beim Examen hat Herr Provinzialschulrat Otto aus
Cassel geführt. Bon den 27 ZöJiugen, welche sich der
Prüfung unterzogen, haben 26 dieselbe bestanden.

Kleine Meldrulnen.
Etzlingen , 23. Septür . Die bekannten M-

bacher 'Neckarwerke planen eine Neckarkorrektion, einen
gegen 1600 Meter langen Durchstich des Wiesentals ans
dem„Kcp". Mit der Verwirklichungdieses Planes würde
anch die Hochwassergefahr des Tals beseitigt ^werden.
Die Altbacher bürgerlichen Kollegien haben die Ails-
arbeitung der Pläne be' chkyssen, nachdem die Reckar-
iverke 2000 Mark hinterlegt haben.

Plieninge » , 23. Septbr . Vergangene Nacht gegen
11 Uhr wurde ein Tourist unweit der Station Plie¬
ningen an der Straßenach Degerloch von zwei Bur-
schm überfallen und mit dem Messer übel zugerichtet.
Er soll mehr als zwanzig Stiche erhalten haben. Der
Verletzte, ein Assistent aus Stuttgart , konnte sich noch
in die nahegelegene Wirtschaft „Zur Garbe" schleppen,
von >vo er dann zunächst nach Plieningen verbracht
ivurde. Es scheint sich um eitlen Raubanfall zu han¬
deln. Von dem beziv. den Tätern hat man noch leine
Spur.

Nettttittgett , 23. Septbr . In dem sehr engen
Marktgüßchen, im belebtesten Teil der Stadt nächst dem
Marktplatz, ereignete sich ein schwerer Ilnglücksfnll, in¬
dem die siebenundfünfzigjährige Frau des Drahtwebers
Wandel von einem Botenfuhrwerk, an dem sic vorbci-
zukommen suchte, erfaßt und überfahren  wurde,
wobei sie so schwere innere Verletzungen erlitt, daß
bald darauf der Tod eintrat.

Gmünd , 23. Septbr . Ein Beispiel außerordent¬
licher Rentabilität der Schweinezucht
weiß ein hiesiges Blatt zu berichten. Der Oelmüller
Feisel in Weiler bezog Ende des Jahres 1899 ein
Zuchtfcrkel. Das aus demselben gewordene Zncht-
schwein brachte ihm nun in diesen nicht ganz acht
Jahren zusammen 211 Junge , ans welchen er etwas
über 4000 Mark erlöste. Bemerkt wird noch, daß das
Schwein heute noch gesund und munter ist und in
nächster Zeit wieder Junge von ihin zu erwarten,sind.
Da kann man doch buchstäblich von „Schwsinglüch"
sagen.

Oberkirchberg, 23. Septbr. Von der Grast.
Fugger-Kirchberg der Wetßenhorn'schen Domnnialkanzlei
wird zu der voin Südd . Korresp. Bureau verbreiteten
Meldung, das; dem Grafen Georg Fugger-Kirchberg-
Weißenhorn die Verwaltung seiner Herrschaften in aller
Form abgenommen, dem Grasen seitens des Familien-
seniorates eine Wohnung in Reichenhall gemietet worden
sei usw., geschrieben, das; diese Ateldung ans 6r ä
findung  beruhe . Der Graf befinde sich zurzeit m
München, um demnächst an den Reichsratsverhandlungen
teilzunehmen.

Schwetzingen, 21. Septbr. Im hiesigen Schloß-
garten, der alten Residenz der Kurfürsten von der Pfalz»
befinden sich in Kübeln stehende Granatbäume, die ei;^
stens im Heidelberger Schloß standen und den Brand
desselben im Jahre 1693 nnterlebten. Jedenfalls hattest
die Bäume damals schon eine ansehnliche Größe, d«
man die Mühe nicht scheute, sie nach Schwetzingen zst
überführen. Einen von ihnen hat das Alter schon!
völlig morsch gemacht; dennoch fristet sich der 1.35 Meter
im Umfang messende Stamm dadurch fort, daß er in
seinem Innern sogen. Tauwurzeln besitzt, welche dem
Baum Nahrung und Halt gewöhren.^ ^ / _ ;

Stuttgart , 21. Septbr . Die Küfergesellen Stutt¬
garts beabsichtigen in den Ausstand einzutreten, nach¬
dem die Meister es nbgelehnt haben, die von ihnen ge¬
forderte Lohnerhöhung zu bewilligen. __

Biberach , 21. Septbr . Freifrau v. Melden hak
das Schloßgut Hürbel für 92 000 Mark an das Kloster
Bonlanden verkauft, das auf demselben eine Kinder-
bewahranstalt er richten wird.

Friedrichshaseu , 21. Septbr . Am * nächsten
Dienstag beginnen die Zeppcltnschen Lustschiffahrten,!
die eine Reihe von Tagen fortgesetzt werden sollen.!
Es sind reine Probefahrten zur Vorbereitung auf eine
größere Fahrt , die Graf Zeppelin mit einem zurzeit
noch im Bau befindlichen neuen Ballon zu unternehnien
gedenkt. Es werden bei diesen Probefahrten so viele
Leute mitgenommen, als die Gondeln zu faffen ver¬
mögen. Sie alle sollen für die künftige große Fahrt
cingeschnlt werden. Die Probefahrten, die sich regel¬
mäßig zivischen Manzell und Rorschach bewegen werden^
dienen zur Feststellung der rationellsten Schraubenstügrl?
große, der ' Leistung der verbesserten Motors usw..

DürrmeuzMühlacker , 21. Septbr . Der hiesige
Schuhnlachermeisterund Landwirt Heinrich Mahles
ein einundscchzigjahriger Mann, stürzte beim Aufsteigeu
ans seinen Wagen so unglücklich ab, daß er das Genick
brach und nach einer halben Stunde starb. Mahler
hat die Feldzüge 1866 und 1370—71 mitgemacht.

Von der Mairtan , 21. Septbr . Im BefiniM
des Großherzogs ist seit gestern eins wesentliche Ver¬
änderung nicht eingetreten. Tie erste Hälfte der Nacht
war unruhig. Von 2 Uhr an trat etwas befferev Schlch
ein. Die Herztätigkeit ist wechselnd und im allgemeine«
noch nicht besriedigend. Nahrung wird bei etwas mehe
Appetit in genügenden Mengen ausgenommen. Ab und
zu treten Kopfschmerzen auf, sonst llagt dev Patient!
sehr wenig. Gestern Abend betrug die Temperatur 37,4>
heute krüh 38,3.

Nürnberg, 21. Septbr. Um eine Million«  n-
e r b s cha f t gekommen ist die Stadt Nürnberg. Wie
dem „Tag" aus Paris gemeldet tvird, äußerte ein dort
seit Jahren wohnender alter Junggeselle namens Tnch-
mann kurz vor seinem in dieser Woche erfolgten Hin-
scheidcn, daß er die Absichh gehabt habe, seine Vater¬
stadt Nürnberg zur Erbin seines eine Million betra¬
genden Vermögens einzusehen. Bei seinem letzten Be¬
suche aber habe er die Gegend, in der sein Elternhaus
stand, baulich so verändert gefunden, daß er doppelt
bitter seine Heimatlosigkeit empfunden hätte. In dieser
Stimmung ließ Tuchmann sich noch in Frankreich natu¬
ralisieren und testierte zu Gunsten der Amortisiernng der
französischen Staatsschuld.

Lörrach, 23. Septbr. Der Briefbote Müller anA
Efringen wurde an der Strecke zwischen Jstein uim
Kleinkems in der Nähe einer Wartestation von einenij
Jagdaufseher als Leiche a u f g e f u n d e n, Diü
Fundstelle deutet darauf hin, daß Müller von einenr
20 Meter hohen Felsen in der Dunkelheit a b g e j
stürzt  ist . Die Briessachen wurden alle unversehrv
in seiner Brieftasche vorgefunden. Ein Verbrechen
dürfte i'mch der Sachlage ausgeschlossen sein. *

Landau (Pfalz), 23. Septbr. Wegen dev Erst
m o r d u n g des in der Nacht ans der Heimfahrt von
der Knittelsheimer Kirchweihe bet Ottersheim erschos¬
senen Buchhalters Hatzenbühler wurden die Ackere«
Häusel und Trauth von Knittelsheim verhaftet. Sicj
gestanden die Tat ein, welche sie als einen Zufall dar,'
stellen. ^ /-

Rechtspflege.
1 Kein Kantschukstempel in Arbeitsbüchern!

Hs dürfte wohl nicht allgemein bekannt sein, daß in
Arbeitsbüchern kein Stenipel benützt werden darf, viel-
niehr ist der Name des Arbeitsgebers bezw. der Firma
mit Tinte zu schreiben. Das „Siegener Volksblatt"
führt einen Fall an, in dem ein Fabrikant mit 3 Mk.
Strafe belegt wurde, weil in den Arbeitsbüchern der
von ihm entlassenen Arbeiter seine Firma mit einem
Kautschukstempel aufgctragen wurde, während das Ge¬
setz vorschreibt, den Namen des Arbeitgebers bezw. der
Firma mit Tinte zu schreiben. Trotzdem dcr^ Ange¬
klagte seit Jahren so verfuhr, und diese bei früheren
Revisionen nicht beanstandet worden war, tvurdr auch
die i-tMlegte Nepision verworfen. ^



Die JVIarokko-JSotc,
' Die deutsche Marokko -Note ist ciu geschickt stili¬

siertes Aktenstück. Sie läßt für die spätere Stellung¬
nahme , je nachdem , wie die Verhältnisse es ratsam er¬
scheinen lassen , den Uebergang sowohl zue schärferen
als auch milderen Tonart mit gleicher Ungezwungen¬
heit offen . Dem Wortlaut nach ersucht Deutschland
.Frankreich bl oh , bei seinen weiteren Maßnahmen gegen
Marokko die Zerstörung von europäischem , insbesondere
Leutschem . Eigentum , wie sie beim Bombardement von
iCasgblanca - stattfand , möglichst zti vermeiden ; indem
Wer - die " Idee , ivegen deren Ausführung die Frait-
izvscn bei mi3ungefragt haben : die Bildung der marok¬
kanischen Polizestruppeit statt aus Eingeborenen unter
ispantschi-französischcnr Befehl direkt aus französischen
und '^ spanischen Landungsdetachements in allen Häfen
—Tals geeignet bezeichnet wird , um in der Folge zu
Ärrcwtigen Schädigungen netten Anlaß zu geben , läßt
Äie deutsche Politik indirekt doch eine starke Reserve gcg .n-
stcher den französischen Wünschen , erkennen . Dieser » augen¬
scheinlichen Doppelgesicht der Antwort entspricht auch
llhre Aufnahrne in der französischen Presse . Die Pariser
Matter schwanken in ihrer Auffassung der Note von
ivollkommener Befriedigung darüber , daß wir ihnen
(freie Hand nach ihrem Belieben ließen , bis zum ver-
chiffenen Aerger , daß es von unserer Seite wiederum
nichts als Hindernisse für die französische Politik gebe.
* Für die politische Praxis beißt das also , daß unser
-Ziel einstweilen sein soll, Zeit zu gewinnen , weil man
-noch nicht wissen kann , ob wir zuletzt nicht doch ein
halbes oder ein ganzes Ja werden sagen müssen , wo
sviele bei uns lieber ein ganzes Nein sagen würden.
Jenes würde bedeuten , daß wir tatsächlich dem Druck
Tiner politischen Isolierung bei eine !» Objekt , das den
Weltkrieg noch nicht wert ist, nachgegeben , oder aber,
daß tvir für die Durchlöcherung unserer politischen Po¬
sition in der Welt des Islams eine schiverwiegende
Kompensation erhalten ; dieses , das unsere Regierung
die politische Gesamtlage an einem kritischen Wende¬
punkt angrkonnnen erscheint , oder daß wir eine Sicher-
-tjeit dafür haben , daß die Franzosen verzichten . Für
«Frankreich ist es nntc-r allen Umständen vom Uebel,
schreibt die „Hilfe " , daß es sich das Gesetz seines Han¬
delns von den Marokkanern vorschieiben lassen muß,
!,md weil man weder iveiß , ivas die Marokkaner tun,
,iwch wie Politik und Leidenschaft bei den Franzosen
Earaus reagieren iverden , so ist es schwer , eine Diag¬
nose für die marokkanische Krankheit zu stellen . Dir
Zerstörung der Ortschaft Taddert , die noch unmittelbar

Küstengebiet liegt , und wo die Marokkaner starke
Aerluste gehabt haben sollen , wird wohl mehr zur Wie¬
derherstellung der sehr stau gewordenen Stinnnung bei
französischen Truppen in Casablanca durch einen „Er¬
folg " tmtevuonimcn worden sein , als in der Absicht , da¬
mit etwas Entscheidendes zu erreichen . Die Franzosen
Dünen sich nach !vix vor überlegen , ob sie sich tveitcr
sin Casablanca blockieren lassen und im Schußbereich
ührer Kanonen und Gewehr « spazieren gehen , oder ob

Marokko den Krieg erklären wollen . Diese Wahl
(wird ihnen nin so bitterer toerden , je tiefer nnterdeffen
Me Aufregung und der Fremdenhaß die Masse der Be-
wölkerung ini Innern ergreifen und je eleinentarcr der
Kolitiseh « und religiöse Unabhängigkeitsfanatismus die
-Eingeborenen zu iveiteren Angriffen gcgm die Küsten-
Wtze treibt.

poUtifcbe Oebcrficbt.
Ein Reichsspiritusmouopol . In Berlin ver¬

lautet , daß die Negierung den Plan crivcge , beim
Reichstag die Schaffung eines Neichsspi-
r i t u s m o n o p o l § zu beantragen , um ans diesem
Wege dem Reiche neue Mittel znznsühren , da die zu¬
letzt eingeführien Reichssteuern den Erwartungen nicht
entsprochen haben . In Zusammenhang hiermit bringt
man Käufe , die an der Berliner Börse in den Aktien
Her drei großen Spritfabriken seit kurzem von erster
Seite planmäßig erfolgen . Ein Spiriinsmonopol war
schm : eiiunal im Jahre 1886 geplant . Die parlamen¬
tarische Opposition , die das Projekt damals fand , wird
auch heute noch sebr stack sein , und die ablehnende
Haltung , die damals das Zentrum einnahm , dürfte auch
gegenwärtig kaum eine Aenderung erfahren haben . In
einem wesentlichen Punkte hat sich aber die Lage gegen
1886 verändert . Damals fehlte dem Spiritusgewerbe
hine zusammenfaffende Organisation . Seitdem ist die
Zentrale ins SeGeu getreten , die ein privates Mono¬
pol geschaffen hat , das das gesamte Gewerbe beherrscht
unb  dessen Macht durch die von 1908 ab auf zehn
Fahre erfolgte Erneuerung des Vertrages noch eine
wesentliche Stärkung erfahren hat . Dir Organisation,
die die Regierung im Jahre 1886 erst unter großen
Schwierigkeiten hatte schaffen müssen , ist jetzt da , rnrd
her Gedanke , sich derselben zugunsten eiries staatlichen
Monopols zu bedienen , hat etwas Verlockendes . Dazu
/kommt , daß der SpiriiuSring zu den unbeliebtesten und
in seiner Preispolitik am schärfsten angefochtenen Kar¬
tellen gehört , sodaß seine Ablösung durch den Staat
vielen Sympathien begegnen würde.
u  Deutschland und England . Der Reichskanzler
Fürst von Bülow hat auf die Uebersendrmg des vom
Äorbereitungsausschnß für den Gegenbesuch der eng¬
lischen Journalisten veranlaßten Buches „Deutschland in
englischer Beleuchtung " aus Norderney mit einem
Schreiben an den Verfasser Dr . Grunwald geantwortet,
worin es u . a . heißt : „Jcki habe die Arbeit nicht durch,
sehen kömnn , ohne mich dankbar der Verdienste zu er¬
innern , die Sie mit den Herren des Ausschusses ^ sich
M ^ das GßltnM der Reise der englische ;;

lc'eier nach Deutschland erworben haben . Die Auffa ?»
sung , daß die damals ausgetauchten .Eindrücke in der
öffentlichen Meinung beider Länder günstig Nachtanken,
kann ich aus eigener Erfahrung bestätigen ." Der Brief
schließt mit dem Wunsche , das ; die deutsche Presse
auch ferner an der schönen und ernsten Aufgabe eines
besseren Einverständnisses  zwischen dem
deutschen  und e n g l i s ch e n V o l k e tätig mit¬
wirke . • . .■*!' -rri '" 1 t . -f:/

Ueber Apothekeuberkänse und die dabei cr-
z'ulten Gewinne entnehmen wir dem „Reichs -Anz ." für
das Jahr 1905 folgende Angaben : Von den vorhan¬
denen 3361 (1904 : 3318 ) Apotheken ft, Preußen , haben
245 (256 ) ihren Besitzer gewechselt , darunter 15 (23)
in Berlin . In 107 (1904 : 176 ) Fällen konnte der- Ver¬
kaufspreis ermittelt iverden . Er betrug zusammen 22,93
Millionen Mark , so daß er sich für eine Apotheke durch¬
schnittlich ans 214 313 (1904 : 244 703 ) Mark belief.
Unter den 107 Apotheken ivaren 20 , die bis jetzt im
Besitze des erstell Konzessionärs geblieben waren ; der
Verkaufs preis dieser 20 Apotheken betrug durchschnitt¬
lich 261 946 (242 800 ) Mk . Außer bei diesen 20 wurden
noch bet 67 Apothekenverkäusen Gewinne gegenüber denr
Ankaufspreise erzielt , darunter achtmal mehr als 100 000
Mark , einmal sogar 250 IM Mark . In acht Fälle,,
von Bcsitzwechskl ŵnrde mii Verlust umgesetzt , und zwar
zusammen mit 140 000 Mark , ch ■'

Deutsches  R eich.

Stuttgart , 23. Septör. Im nächsten Monat fitlden
zwischen der Reichspostverwaltung , der bayerischen und
der württembergischen Postverwaltung Verhandlungen
statt , die eine Aenderung des Telephon-
t a r i | c s herbeiführen sollen . In den Beratungen soll
hauptsächlich eine Verbilligung der Telephongebühren
angeregt werden . Die Reichspostvcrwaltnng plant die
allgemeine Einführung eines Gesprachsgebührentarifs
mit Rabattsätzen am Einzelgespräch , wenn der Teil¬
nehmer bestimmte Gesprächszahlen überschreitet . Es soll
vorgeschlagen werdet «, eine nach betriebstechnischen Er¬
fahrungen berechnete Gesprächsgebühr von drei Pfennig
in Ansatz zu bringen ; bei einer noch festzusetzenden An¬
zahl von Gesprächen soll diese Gebühr auf zwei , viel¬
leicht sogar ans eineuchäb Pfennig für jedes Gespräch
ermäßigt werden . Die Pauschalgebühr kommt in Fort¬
fall . — Hoffentlich kommt diesmal eine wirkliche Ver¬
billigung zustande ! >

Stuttgart , 23 . Septbr . Die bei den hiesigen
K ü s c r m e i st e r n beschäftigten Gesellen sind heute
früh in den A u s st a n d getreten , nachdem die Meister
die Forderungen der Gesellen abgelehnt haben.

Karlsruhe , 23 . Septbr . Von der Mainau wird
über das B e f i n d e n des Groß Herzogs  ge¬
meldet , daß gestern ein leichter Schimnrer von Bes¬
serung zu verzeichnen war . Der Patient hat beute mit
gutem Appetit Nahrung zu sich gcnotmnen . Das All¬
gemeinbefinden ist viel frischer . Von allen Fürstenhöfen
laufen ununterbrochen Anfragen über das Befinden des
Kranken ein . Das gestern nachmittag nt » 5 Uhr ans¬
gestellte Bulletin zeigt jedoch , daß dos Befinden des
Großherzogs noch immer sehr ernst ist. Amtlich wird
berichtet , im Befinden des Großherzogs ist int Lause
des Tages keine wesentliche Aenderung eingetretcn.

Trier , 23 . Septbr . In Nennkirchen smtd heute
die Enthüllung des Kaiser  W i l h e l m - D e n ! -
m als  statt . Generalleutnant v. Schubert wohnte der
Feier als Vertreter des Kaisers bei und hielt die
Festrede.

Dortmund , 23 . Septbr . Wie die „Dortmunder
Zeitung " meldet , wird der Stiuttssekretär des Reichs-
schatzamtes Freiherr v . Stengel  noch vor dem 15.
Oktober seinen A b s ch i e d nehmen . Der Rücktritt
desselben soll mit bem Blockkurs der Negierung in Ver¬
bindung zu bringen sein , da die Beziehungctl des F « i-
herrn v. Stengel zum Zentrum nach wie vor dieselben
geblieben sind . Als Nachfolger Stengels kommt der
Direktor des Norddeutschen Lloyd , Wiegand,  in
Betracht , dessen kürzlicher Besuch beim Reichskanzler
dadurch seine Erklärung findet.

An Sl « » d.
Amerika.

Et . Louis , 23 . Septbr . Ein hier ausgebrochemv
Schuharbeiterausstand veranlaßte einen Si -mpathiestreik
in achtzehn Fabriken , die zusammen annähernd 30 000
Arb eitet beschäftigen.

Marokko.
Paris , 23 . Septbr . Wie angekündigt , haben die

Feindseligkeiten von Casablanca  wieder begon¬
nen . General Drude hat das Lager von Sidi -BrMm,
18 Kilometer vor, Casablanca , zerstört.  Auf fran¬
zösischer Seite siel ein Mann , sechs wurden verwundet.

Aus den Kolonien.
London , 23 . Septbr . Dent Reitterschen Bureau

wird aus Upingtcm berichtet , daß das Kommando des
MajscS Elliot Morenga bei Witpan in der Kalahari
angegriffen  habe , als er aus dein Wege war , sich
mit Simon Köpper zu vereinigen . Morenga , sein
Sohn , sein Onkel und drei s e i n e x An¬
hänger sollen getötet sein,  während auf
Seite der Briten ein Korporal getötet und ein Ge¬
meiner verwundet worden sein soll . > >

London , 23 . Septbr . Die Meldung , daß das
Kommando des Majors Elliot M o r e n g a , seinen
Sohn , seinen Enkel und drei seiner Airhänger g et ö--
t e t habe , wird von einem amtlichen englischen Bericht

HapWt d t ftj ti a s. De ? # w der MÄscs.

ln zu Morei .gaS Untergang führte , wird hier a-'
sehr anerkennenswerte Leistung bezeichnet , da oss ;
fände für die Hottentotten sehr günstig war . \

„Goläfuckev". fci!
Die Sitte der alten KrrlirrrvMer SüdaMwk^

Toten mit ihrem Schmrtck an Goldsachen zu
bat in Columbia einen eigenartigen Zweig , der ^
gewinnring gezeitigt : dieses alten Jndranerg ^
Guacas genannt , iverden arrkgebcrllet . Die ^ sti
ü ;ßen 4—5 Meter unter der Erdoberfläche , um»
alten Indianer haben ihr Möglichstes getan , dre ^ ^
der Gräber zu verwischen . So ivaren sie beriruhU .^
Ansschachten der Gruben die verschiedenen Erdlw^
zu sondern und sie beim Zuschütten über die
in derselben Reihenfolge wieder auszubreiien.
ivald verwischte dann dir übrigen Spuren.
sind die Nachforschungen oft so einträglich daß « ^
Familien sich ihnen widmen . Man hat eben
vieler Jahre Erfahrungeir darüber gesammelt , >1U ^
wie iunn ztt graben hat . Zumeist beschäftigt W"— . .. .. „ - .. .. ' . . . fiü
mit den Gräbern in den alten Dorfstätten . ^
geschickter Guagnero , wie diese „Goldsucher " 6
iverden , ein Grab gefunden , so weiß er aus wa>̂ ^
Anzeichen auch Bescheid , ob dort eine Frau ove .^
Mann begraben liegt und ob das Grab die
eines Reichen oder eines Armen bcherbergi . Daß"
die Erde ausgrhoben . Die oberen Schichten *
ziemlich achtlos behandelt , in den tieferen -a Vfl
gebt inan sehr sorgfältig zu Werke . Da liegen
scherbcn , metallene ober steinerne Pfeil - unb *
spitzen . Alles wird genau untersucht . Schließt ^ p
man auf dem Grunde der Grube an und find «' ^
das mehr oder weniger beschädigte Skelett oder ?
mit seine Spuren vor , wenn die Feuchtigkeit es ^
stört hat . Am Kopfe liegen stets die SchmucklM ^
Toten , wie Ohrgehänge , Nasenringe , manchmal
ein Schildchen oder ein Kopfschmuck. Unter dew ^
unter den Achselhöhlen , zwischen d-. ii Beinen und
dem Körper selbst liegt der Schatz des Tote « : ^
steine, Götzenbilder , Gefäße , grad .erte Platten ^
Die Nachgrabung wird solange fortgesetzt , bis E
die unberührte Erde stößt.

Vermiscbtes. ^
Ei » Eispalast . Die Berliner schwärmen

von ihrem in der Ausführung begriffenen
Eispalast.  Der Riesenbau , welcher an der Lwv :,
straße liegt , wird eine Eisfläche von 2000 OE ^,s
Metern erhalten , ans ivelcher sich Jung und Alt
Scheine des elektrischen Lichts und unter Koßfl ^ ß
gleitung nach Herzenslust tummeln können . ajo«
Eisfläche herum laufen Galerien und ein breites ^
bitim mit Tischen und Stühlen , damit die ernM^
Häuser von hier aus den Eislauf beobachten um

~ ' ' febei dieser Gelegenheit zu neuem Sport stärken ko' '^ -
Eisredouten in Maskenkostümen werden mit I ago
nieren abwechseln , zu ioelch letzteren die
länfer der ganzen Erde cingeloden werden . Im j5iüC
Stock befindet sich eine orthopädische Anstalt unter L
Leitung berufener Aerzte , sonne Turnsäle für
und Kinder . Auf bem Dache iverden Luft - und ^,1
nenböder verabreicht . In den vier SommermE ^ ,
schließt der Eislauf und der Nieseusaal ivird ZG'
fett . Auf der Bühne iverden große Balletü
Barieteevorstellnngen nach der Art des verstom
Olymptheaters gegeben werden.

Schwimmer und Haifisch . Ein geföGÄ
Abenteuer ist dein Kanalschwimmer Wolffe bei
letzten , mit so großer Ansdauer dnrchgeführten 58%
begegnet . Ein Haifisch griff ihn an und verletzte
„Das Untier " , so erzählte Wolffe nachher , „stieß ^
voller Gewalt gegen meinen Körper , als es afls ^
Wasscr aufsprang , und der Zusammenstoß war fü^ r
so schmerzvoll , daß ich ihn noch jetzt am ganzen
verspüre . Meine erste Empfindung war , daß iw
einem schweren Schiffstrümmer betroffen worden
aber als ich meinen Arm nach hinten ausstreckte,
er an einem schleimigen Gegenstände entlang , dr^ >
entsetzlich ansühlte . Als ich mich herumdrehte , in» -
sehen, was das iväre , tauchte der Hai unter und
schivand . Ich schwamm gerade auf der rechten
als das Tier gegen mich ftihr , und konnte daher ^
drohende Gefahr nicht vorausseben . Ms ich abe?
Ungeheuer hinter mir erblickte , da befiel mich die A ^
und ich schrie den Leuten in der Jacht zu , steifst
beobachten , ob nicht noch andere Haie in der >■jt
ivären . Jedenfalls war es das gefährlichste und ^
regendste Abenteuer , das ich bisher bei irgeitd
meiner Schwimmleistungen gehabt habe ." HaifiE ^
während des ganzen Sommers zahlreich im Kanal
merkt worden . , 0

Er hat gut rede»! Der Milliardär RoE,
ha ! sich bei seinem letzten Aufenthalt in Frankreichs
Perücke von einem Pariser Haarkünstler machen >s’Lj
Die Rechnung für die Glatze betrug 600 Franken . ^
Milliardär zuckte nicht mit der Wimper , als ihR u
stattliche Rechnung präsentiert ivmde . Ter Friseu?
hatte noch ein Anliegen an ihn . Er bat um ein “
8ramm des reichsten Wtannes der Welt . Rockefellt ? -^
ein Blatt Papier hervor und schrieb darauf : „^ eLf
bringer dieses sind 600 Fr . anszuzahlen ." „Hier
Sic ", sagte er . — „Aber ", wandte der Frieseur
ein , „ivenn ich mir aus den Scheck hin mein Geld
dann habe ich ja kein Autogramm mehr ." —
entgegnete Rpckefeller einfach , „dann holen Sie
Ihr Geld nicht ab !" „ j _
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Lokales.
Flörsheim , den 25. September 1907. '

,(i2 viel wir wissen, existiert doch auch hier eine Poli
. Ordnung, die den Anwohnern der Ortsstraßen vorschreibt.
Anhaltung der Straßen, soweit ihr Anwesen reicht, zu
Ä beider kann man aber hier sehr oft bemerken, daß

die Floßrinnen. besonders in den neu hergestellten
Trottoirs versehenen Straßen vollständig mit Sand

Mhvutz geMt sind. Die Rinnen verfehlen dann voll-
>hren Zweck und daS Wasser, besonders bei Regen-

) statt in kürzester Zeit obzuloufen, steht ganze Tage
großen Pfützrn aus der Straße. Da . wo die Ge-

d->S Geld daranhängt und für Floßrinnen sorgt,
WM auch wahrlich der betr. Hausbesitzer oder Mieter
gi.,,̂ rd«ungssinn entwickeln und für Offen» u. Reinhaltung

D?n sorgen.
Dem Schlosser Georg Mohr (Eisenbahnstraße), welcher

Jahr auf der Bahn verunglückte wurden kürzlich vom
, Z »Nach Feierabend- , welcher seine Abonnenten bei
!z..drnberger LebensversicherungSbank versichert, 1060 Mk.Whlt.
^Iuigestürzt) ist gfftern Mittag in der Bl-ichstraße der

W?"gen der Wiesbadener Kronenbrauerci. Der Kutscher
'ui' iu stumpf mit seinem Fuhrwerke wenden, wodurch dieses
„tu'1 einen Seite überlastet wurde und umfiel. Der
mH! ' erlitt einige leichte Hautabscbürsungen, außerdem
' chen̂ ®nä°5l gefüllte Bierflaschen den Weg alles

.Dem  Kaninchenzüchterverein„Fortschritt" sind anläßlich
nächsten Sonntag und Montag stattsindenden 1.

h « Ostung auch noch Vonseiten des Herrn Bürger

Me tSgltch erscheinende

Rlörsheimer Zeitung'
hat von allen hier gelesenen Blättern na chweislich die größte Verbreitung.

2. Verschiedenes.
Flörsheim, den 24. September 1907.

Der Bürgermeister: Lauck.

"neuung auch noch vonsenen oes
Lauck zehn Mark für Ehrenpreise gestiftet worden.

Aus der Umgegend.
kKss - lSH-Im, 22. S,pt . d-h>" d-r

°'d hessische Bauvereine. Die umfangreichen Verhand-
J " »ahmen volle drei Stunden in Anspruch. Un 2 Uhr
W ,0N sich zum gemeinsamen Mittagsmahls zusammen.

eine eingehende Besichtigung der, von der hiestgcn
^ "vssenschaft in diesem Jahre errichteten 10 WohnhäuserNt

loi,

> ""Nttischaft in diesem Jahre errichteten ru
ü,> »n sich von 6 Uhr ab gesellige» Beisammensein.
, r7 n mit Konzert, schloß. — Die Versammlung war
n >120 Teilnehmern besucht. U. a. war auch Kreisrat
• 11 aus Groß • Gerau erschienen. Dir Verhandlungen
«toc

Ca ; „* ** Konzert,LQ. 120  3 " " '
* QUä@UJ|j >WHUU ti |u,iwiv... - »

», ourch den Verbandsvorsitzenden, Landeswohnungk-
Ü °^ ^ retz?chei geleitet. Er gab auch den fthr intere-

d den gegenwärtigen Stand des Bauvereink-
' ' ' sehr gut entwickelt hat. sowie

Vereins-Nachrichten:
Berösfentlichungen unter dieser Rubrik ftir alle Vereine kostenfrei.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Ubr Musikstunde>m „Kaisersaol."

Freiw . Feuermehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung. ^

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhl Würfelstunde
!m Vereinsloka! (Fr . Breckhe'wer.)

Arbeiter Gesangverein „Urisch Aus " : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sangerherm . (Feldberg-

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinsloka! (Josef Breckheimer.)

Geflügel -, Vogel » und Kauincheuzüchterverem:
Jeden zweiten Montag im Monat abends Is9  Uhr
Versammlungim Bereinslokal (Frankfurter Hof.)

Turngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Hum - Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abew
9 Ubr Musikstunde>m Bereinslokal.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Bürgervereiu : Jeden1. Montag im Monat Generalver»
sammlung. ,

Kegelklub Neuntöter : JedenM-.ttwoch Abend8-/2  Uhr
Keaelabend tm „Kaisersaal."

Gelanavereiu Volksliederbund : Mittwoch Abend8-/2
Uhr Singstunde im „Hirsch."

Gesangverein Liederkranz . Jeden Samstag Abend Sing.
' stunde im Vereinslokal(Jost.)

Gesangvereiu Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch." ,

Kauiucheuzüchterverein Fortschr»tt : Sam,tag von
8—42 Ufa vormittags Ablieferung der ouszustellenden
Tiere im Kalsersaal. Nach 12 Uhr können keine Tiere
mehr angenommen werden, da um lSVa Uhr die

S . . ÄÖ" 8 !ÄSe » - s. H . W.
81/! Uhr, Versammlung im V-reinslokal. Die Mit.
glieder werden gebeten, wegen wichtiger Tagesordnung,
recht zahlreich zu erscheinen.

Schuupfklub Fidelio - Samstag Abend Geueralversamm.
kung im Gasthaus ..Zur schönen Aussicht.

Ein schöner Bund, Spitz,
ist zu verkaufen.

Näheres bei Bnllmann , Eddersheim a. M.
Bahnhofstraße.  4

Möbliertes Zimmer
ist mit oder ohne Pension sofort zu vermieten.

Näheres Erved. ds. Blattes.
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1* die l/i Flasche
2* » » »
3* » „ „
4* „ »
5* » » »
fein alt» » • • • ■ ,,

die t/2 Flasche entsprechend billiger
Allein - V erkauf:

o Heinrich Messer,
Untermainslr . 64 * ,T 1

Mk. 1.50
2.00
2.25
2.50
3.00
4 .00

♦

r

C l !n HGm, " das" sich"fthr" gut Entwickelt hat. sowie?».«Et .rsrkL.Lkl££r,
« >vUrde gutgeheißen. Sehr lehrreiche Borträgs hielten:

' Hirborn-Gou-Algesheim über: „Die Geldbeschaffung für
tz2 °'nnützige Rautätigkeit, Sparkossendirektor Döring.

über: „Die Maßregeln der Selbsthilfe. zur Be- s
VlH  von Geldmitteln für dieB-uvereinr", sowie Pfarrer-

^ '̂Rüsselsheim über: „Die Wohnung und daS heran- z
Geschlecht." Alle Vorträge wurden mit großem

üttijr,ou f9enommen und deren Grundgedanken gutgehechen.
^ "Men Tagungsort wurde Darmstadt gewählt.

-sZasdorf (Kreis Hünfeld). 24. Sept. Die Frau des
arbeitenden Maurers L. Wieder von hur erholt

lÜ̂ egramm. daß ihr Mann von einer umstürzenden
ütj, £ getrosten und getötet worden sei. Der Schreck über
>»d°̂ °̂ ch°st hatte bei der Frau einen Herzschlag zur Folge.
'! ^ he eb°nsalls starb. Bier Kinder trauern nun um' verlorenen Eitern

Bekanntmachung.
DaS Krankengeld für die Ortskrankenkoffe Nr. 8 Hochheim

wird Donnerstag, den 26. ds. Mts ., von nachmittags1—5
Uhr im Rest. Schützenhos erhoben.

Flörsheim, 23. September 1907." Der Bürgermeister: Lauck.

Uhr.
Beichte

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 28. September.
Vorabendgottesdienst: 5.45 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittllgsgottesdienst: 4.00 Mut.
Sabbattausgang: 6.55 Mm.

Gvaugelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 29. September.

— Erntedankfest. —
Gottesdienst nachmittags2 Uhr.

hte mid Feier des Hl. Abendmahlsm Hochhoun Vorm. 1/2IO
Kollekte für die de utschen Sittlichkeiisvereine.

*
!

! Verlobungen 1
I Vermählungen  !

! Geburten !
1sowie sonstige!

!Familien-Anzeigen!
I werden Bekannten!
! n Freunden im Ort 1

! amHveckmäßiastenkundgegeben dirrch  !
! Annoncen!

in der einheim ischen
! ZeiMng !

>>.

flöstbeimer Zeitung,
UJlcKerer$tras$e rr.

V -'"8"CY verlorenen . . . . __ :- — - -- -i tandwirte und Jnftrlentc
% (L ®c hat bisher 41 Eichhörnchen, 35 KrShen. b . Euerem Zugvieh beim Ziehen nicht wehe tun,
^ ĥ her und 1 Sperber bei der Bürgermeisterei abgelitselt 3— ,- A^ mmn

^i !? ^ U»stadt , 23. Srpt . Gestern Nacht fand in einer
chn̂ °st der Altstadt eine Schlägerei statt, in deren Ber-

Taglöhner Müller dem Taglöhner Fischer und dem
d-2 ^ r S .hütz Messerstiche beibrachte. Beide wurden schwer

>NS städtische Krankenhaus gebracht, wo Fischer hrute^
dĥ ^ den Verletzungen gestorben ist. Der Täter wurde,
»,1 Deft,hausen . 24. Scpt. Aus dem Wege von ker
4h' lt{nÄou mr^ ieb plötzlich an einem Herzschlage bcr‘
V , ler Müller aus Rothenbergen, eine in der ganzen

wohlbekannte Persönlichkeit.

Allerem ^ ugvieu ueuu
dann benutzt beim Schmieren mein

Pa. Wagenfett
los gewogen und in Eimern.

Franz Schäfer.

Zur Herbst-Saison empfehle
alle Sorten

Herren- u. WOer-lMren
sowie Filz=Hüte

—f—  tu allen Preislagen . «msmdM
Jinion Schick,

Eiscnbabnstr. 6.

Einladung
öj$n einer Siünng der Gemeindevertretung.
w °er von mir ans

Donnerstag, den 2« . September ds . Zs .,
I  abends 8 Uhr,

Rathause anberaumten Sitzung der Gememdever-
,r> lade ich die Mitglieder der Geme.ndevertretung u. d
S-Lemdnderats hiermit ein und zwar die Mdgüeder der
^ "devertretung mit dem Hinweise darauf, daß d„ N.chl-
H »d°n sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen

Franz Schäfer. _ _ Eisenbatnistr. h._üum w ü i wtiiHf
M«>» I 0ro$« fluswabl ln I1""*1""" M
2 Scbubware» aller Sortenu. färben2

Tagesordnung:
Erlöge und Gknehnugung der eingereichten

Offerten
^̂ '»,,"0 VN» Schulsälen.

__ . Grosse fluswaftl in
Sdrubwaren aller Sorten u. färben

Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder =Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
SW “ Stiesel , Halbschuhe und Pantoffel.

Zchubwarenbaus Airnon ttabn,
Dorsheim a. M., Obermainstrasse 13.

:

Gute Passform, |
Immmm
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Drucksachen jeder Art
für stände! und gewerbe,

für Familie und Gesellschaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

Vereinsbuehdruckerei (vormals iwaa Reder ).

Stern̂ ^ rlarka

I.

Thomasmehl
Thomasmehl„Sterumarke“ zur Herbstbestel11111g beschafft

rechtzeitig, wer sich vor Schaden schützen will . =
l'.rhiiltlich bei den bekannten Verkaufsstellen.

Warnunug vor minderwertiger Ware.

Tliomaspliogpbatfabiikc » , G m. b. 11., Berlin W . 35 .

I
LLLSSWSk̂ ŝms emmsttäm ss ^ Base ses iaiSK aiaBs sBsiesBssiia

f Itntaiii tuciSlc WWe
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmasehine,
System „Kranss “.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem Kraftauswand. Gesammtersparnis
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Y Generalvertretung:
Bernh . Hähner, Chemnitz . 250

Wiederverkäufer gesucht.

Vergessen Sie es nicht!

r  Lehmann& AssmyTuchfabrik
»prejuberer 57

verkauf , direkt ab Fabrik
Avikhk -, Paletot -,

Joppe « -, Hosen - und
Westen - WtolTe , jede«
Hase an Privat » an un¬
erreicht billigon Preisen.

Muster an Jedermann frei.

Pergament

Bitter
Versand hiervon allein nahezu

1,000,000 Liter.

393*

Papier
empfiehlt die

Voreirrsbrichdruckerei.

c§x>&#&crCad6
| ^ £j ^£ J

»VilfiftflhCf erstklassig, direkt von der Fabrik,
ff MijUOVVl ; an Privale und Händler von

Mk. 63 an.
ft ft rt fe prima Mäntel von zirka

Mk. 4 . Lustschläuche von
Mk. 2 .80 an.

tfS i*  fct/t «♦st a"HQ”fremdenFadritaten
V#b prompt und billigst.

Katalog gratis und franko.
Duisburger Aahrradfabrik

„Schwalbe " Akt .-Ges.
DuiSbnrg . Wanheimerort.

GegründetH-96. Ml"

i Griebenkuchen f
1 uh Futterzweckef8 hergestellt aus AWMeu frisohen Fleisches tierärztlichEuntersuchter gesunder Tiere. — Analyse: 67.9 !/" Jdi- fi
g | weis, 1.67%Fett, 1.13%Phosphorsäure—empfehleni 1@ Bocbflesaadu. -lmpt. Malar. I
G Margarintalgschmelze und Seifenfabrik. |

Lager von Oelfftssern lu allen Grössen. - 1

Zahn-Institut. 244‘

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

« r. Blei che 44 , Ecke Klarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähna von 2 Mark an.
Zahnoporafionen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Makulatur "ML

UilHgster und hestbeköinmliehster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Seltener Söhne

Homburg v. d. II. Gegründet 184 » .
Tüchtige Vertreter, wo nicht vorhanden,

gesucht.

Legehühner
Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen , G0', „
msthlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und u

M . Becker , Weiilenau in Wcstfd̂ i
Reichhaltige Preisliste umsonst.

Königliches Theater Wiesbaden.
Derösfentlichnng ohne Gewähr einer event. AbänderungVorstellnng.

Mittwoch, 25. Sept.: „Salome". Anfang7'/° Uh>'-
Donnerstag, 26. Sept.: „Die Bohchiie".
Freitag, 27.  Sept .: „Undine". ,
Samstag, 28. Sept.: Zum ersten Male: „Ein idealer^
Sonntag, 29. Sept.: „Oberon".

Spielplan des Residenztheaters
Wiesbaden.

Mittwoch, 2b.  Sept ., 4 Uhr „Neiterallacke,,. . .{(
Dvnnerslag, 26. Sept., 7 Uhr: Nur einmaliges®df*,pl‘

Sarah Bernhard„Adrienne Leeouvreiir".
Freitag, 27. Sept., 7 Uhr „Raffles". «
Samstag,88.Sept.,7UhrNeuhe!t:„StaatsanlvaltAWli^
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-S .S -t ! B -SS
®i & | wr,it 'S  S S *> C

f ( i

StK"

sl

; v/O -
m

tfr -owo LZ -b  L « ■8 Ä ^ § g g ^ ' ägJMSJLS » § V4.S v 'Sit »'S!
§S L « ro ® B K ® s b . b  oiiS3 a I « -* 2 ® * o « W «S2-  tf ? oS * SÄ « ÄK

e -g ' uÄ«

»S3 -g « j=g BHÄFiis ^ -Si ’sS,2 « 5 Je , 5 . K - ä R2 p  o etf -Sw
SV !? « FcP605 #-»^ a o cujd

~ B '* *>

e.

g l£L 05 O Q cuc « SO £5 p *4
C i«0 O ft» P* -m j»C3. «u o ft» ft» t»05 OJ •*-♦J3 " Öet»

»er
B 2

esliis^

b >-»'& „ L Ä
« © -  S .E—
2 ~ b  feÖ . V» O ft> »-
aSE« 6 i a

LdG -3 ,,
fi hl « ® «J 5— ü a  ePar? 5  n u *“

miwumj

fl

£S £ S # $ fI $ üb 3i2£ £ L B -Ojp jo
B i ä P P .S iio o o V &» o 44s -S g d ' « ß

i=r ,'a .2 -- d . , —ta» -w »o *« .

L ^
“Sg | ,
■? g 88. £ fc
-O *g  O U4

cn £ § «M 4^ S .U EÖ
■ST O rti- w
—' ° O *£» ^ft» ft» >c - So

H5 C2> « ^ö Ö «j JW .... 4̂ -
£ « < p» g 5 a v=-.a
s- ß ■ ,§ -g (g §

ft» w ft» Ĉ* UD ft»
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